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Im Buchenberger Kindergarten Regenbogen wird besonderer Wert auf die Partizipation der Kinder im pädagogischen Alltag gelegt. Fotos: Klossek-Lais

tizipation der Kinder im päda-
gogischen Alltag gelegt.

Im Kindergarten Zauber-
wald gebe es zwei Abwei-
chungen und zwei Hinweise. 
Aktuelle Themen seien dort 
die Partizipation und ein neu-
er Bauwagen für Büro, Mate-
rial und Gespräche. Sehr posi-
tiv sei die intensive Einbezie-
hung der Eltern in den päda-
gogischen Alltag.

Laut Dotter-Ahmed absol-
vierten alle Kindergärten die 
Re-Zertifizierung. Das Ergeb-

nis ist »durchweg positiv«, so 
Link. Die jeweiligen Beson-
derheiten der Einrichtungen 
würden deutlich. Das Mento-
ring und der Blick von außen 
seien eine gute pädagogische 
Sicherstellung der Qualität.

Die Besuche in den Kinder-
gärten finden mit Ankündi-
gung statt, beantwortete Dot-
ter-Ahmed eine Frage von Bir-
git Helms. Auch fand die 
Grundschulvorbereitung auf-
grund von Corona etwas an-
ders als gewohnt statt.

Beate Meier fragte, warum 
der Kindergarten im Kernort 
nicht in der Liste ist. Laut Link 
war es das Ziel der Gemeinde, 
alle Kindergärten einheitlich 
zu zertifizieren. Obwohl man 
angeboten habe, die Kosten 
zu übernehmen habe der 
kirchliche Träger ein anderes 
System gewählt, in das man 
keinen Einblick habe und zu 
dem man  keine Aussage tref-
fen könne. Der private Träger 
des Kindergartens Zauber-
wald habe sich aber beteiligt.

Die Re-Zertifizierung für 
das Qualitätsmanagement-
System (QM) der kommu-
nalen Kindergärten und 
des Kindergartens »Zau-
berwald« war Thema im 
Ausschuss für Tourismus, 
Kultur, Bildung, Jugend 
und Soziales. Das Fazit fiel 
sehr positiv aus.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Bürgermeister 
Fritz Link richtete einen 
»herzlichen Dank« an die Er-
zieherinnen. Trotz anfängli-
cher Bedenken habe sich ein 
gelebtes QM-System entwi-
ckelt.

Anforderungen an 
das Personal steigen

Ein Fazit der bisherigen 
Arbeit zog Julica Dotter-Ah-
med von der Stiftung »Ler-
nen,  Fördern,  Arbeiten«, wel-
che die Zertifizierung durch-
führt und das Projekt beglei-
tet. Sie erklärte, dass die 
Anforderungen an Kindergar-
tenpersonal sehr groß seien 
und stetig stiegen. Es sei im-
mens schwierig, geeignete 

Mitarbeiter zu finden.
Das QM-System gebe  Struk-

tur und Halt in der Arbeit. Im 
Jahr 2013 hätten sich die Ein-
richtungen auf den Weg ge-
macht, 2017 die erste Re-Zer-
tifizierung absolviert. Vor 
Kurzem stand die zweite an, 
die in Form eines Vor-Ort-Au-
dits durchgeführt wurde. Zu-
dem gab es jährlich Überwa-
chungsaudits.

In allen Einrichtungen 
Verbesserungen zu sehen

Gütekriterien waren dabei 
unter anderem die Angebots-
struktur, die systematische 
Beobachtung der Kinder, der 
Übergang zur Grundschule 
oder die Zusammenarbeit mit 
Eltern. Es gibt die drei Abwei-
chungsstufen A, B und C, die 
maximal kleinere Punkte be-
treffen. Die sollten innerhalb 
eines Jahres gelöst werden.

In allen Einrichtungen sei-
en eine stetige Weiterent-
wicklung und eine deutliche 
Steigerung zu sehen, lobte 
Dotter-Ahmed. Das QM-Ma-
nagement sei fester Bestand-
teil der pädagogischen Arbeit. 
Es werde auf einem hohen 
Niveau durchgeführt und als 
sehr wertvoll empfunden, da 
es den Alltag an vielen Stellen 

erleichtere.
Sie ging auf die einzelnen 

Einrichtungen ein. In der Kin-
dertagesstätte Neuhausen ge-
be es eine C-Abweichung und 
zwei Hinweise auf Verbesse-
rungspotential. Sehr gut laufe 
die Einarbeitung neuer Mit-
arbeiter. Es gebe einen siche-
ren Umgang mit dem QM-
Handbuch. Aktuelle Themen 
seien der pädagogische Alltag 
in der Pandemie, die Anpas-
sung des Programms   und die 
Ausweitung der Sprachförde-
rung. Wegen Bedenken zum 
Datenschutz habe man Doku-
mente nur teilweise einsehen, 
die Umsetzung einiger Pro-
zesse nicht prüfen können.

Im Kindergarten Windrad 
in Erdmannsweiler gab es kei-
ne Abweichungen, aber drei 
Hinweise. Die neue Leitung 
habe sich sehr gut eingearbei-
tet und schon einige Verbes-
serungsprozesse angestoßen.

Blick von außen 
sichere gute Arbeit

Im Kindergarten Regenbogen 
in Buchenberg gab es weder 
Abweichungen noch Hinwei-
se. Aktuelles Thema sei die 
Eröffnung einer Gruppe für 
Kinder ab zwei Jahren. Beson-
derer Wert werde auf die Par-

Erzieher arbeiten auf einem hohen Niveau
Kommunales | Kindergärten werden zertifiziert / Projektbegleiterin betont, die Ergebnis seien »durchweg positiv«

Die Leitung des Kindergartens Windrad in Erdmannsweiler hat sich gut eingearbeitet.

Die Kinder haben sich beim Helfen abgewechselt und waren mit Begeisterung bei der Pflanzak-
tion dabei. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld. Der Baumbestand 
auf den Grünanlagen der Zin-
zendorfschulen hat Zuwachs 
bekommen: Schüler der Klas-
se 5a haben gemeinsam mit 
dem Schulgärtner Thomas 
Schwarzwälder und ihrem 
Biologielehrer David Rühle 
hinter dem Jan-Hus-Haus an 
der Stellwaldstraße eine Hen-
rys-Linde gepflanzt. »Tilia 
henryana« lautet die botani-
sche Bezeichnung des laubab-
werfenden Baumes, der eine 
Höhe von bis zu 25 Metern er-
reicht. 

Futterangebot für Bienen
Das Königsfelder Ingenieur-
büro Bauer, das in komplizier-
ten Fällen zur Pflege der rund 
200 Bäume auf dem Schul- 
und Internatsgelände hinzu-
gezogen wird, hatte dem 
Schulwerk den jungen Baum 
geschenkt. Die Linde blühe 
spät im August oder Septem-
ber, erklärte der Gärtner. »Da-
mit ergänzt er gut das Futter-
angebot für die Bienen, wenn 
die anderen Linden in der Nä-
he schon verblüht sind.«

Bei der Aktion durften die 
Kinder nicht nur zusehen, 
sondern selbst mit Hand anle-
gen und bekamen erklärt, wo-
rauf es beim Pflanzen eines 
Baumes ankomme. Neben 
dem richtigen Zeitpunkt und 

der Dreibeinstütze, die nicht 
nur den Baum gerade, son-
dern auch den Rasenmäher 
fern hält, sei besonders der 
Schutz der Rinde wichtig.

 Der hellgraue Stamm wur-
de mit einer Schilfrohrmatte 

umwickelt, damit er nicht 
unter den winterlichen Tem-
peraturschwankungen an der 
Südseite leidet. »Die Rinde 
würde sonst aufplatzen«, 
weiß der Fachmann für Bäu-
me.

Schüler pflanzen mit Gärtner eine Linde
Aktion | Ingenieurbüro Bauer schenkt den Baum / Profi-Tipps gibt es dazu 

Joachim Schwarzwälder (links) und Josef Lamprecht sorgen 
für die musikalische Begleitung. Foto: Hoffmann

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Neuhausen. Rund 
20 Besucher fanden den Weg 
zum  lebendigen Adventska-
lender in Neuhausen. 

Joachim Schwarzwälder 
und Josef Lamprecht sorgten 
mit stimmungsvollen Liedern 

für die musikalische Beglei-
tung.

 Claudia Lamprecht erzählte 
eine Geschichte vom Niko-
laus. Dieser kam dann sogar 
auch vorbei und verteilte 
unter den Besuchern kleine 
Tütchen mit Gebäck, worüber 
diese sich sehr freuten.

Nikolaus zu Besuch
Vorfreude | Lebendiger Adventskalender

Schwarzwälder Bote, 8. Dezember 2020


